Oeffentlicher Anzeiger. 
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Steckbriefe. 
2086 Gegen den Arbeiter Franz Krainski aus 
Bielawy, geboren am 14. Auguſt 1875 zu Czersk, 
Kreis Konitz, Mutter Marianna Krainski, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Jagdver⸗ 
gehens und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 0 148,97, 

Konitz, den 3. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 3. 
2087 Gegen den Pantoffelmachergehilfen Hermann 
Meyer aus Strasburg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Strasburg vom 30. November 1898 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 3 Mark beigetrieben, im Un⸗ 
vermögensfalle 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, den p. Meyer zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern und hierher zu 
den Akten 5 D 391/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2088 Gegen den am 22. Juni 1882 zu Gr. Lubin 
geborenen Knecht Joſef Perkowskt aus Kl. Sanskau, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den diesſeitigen Akten D 127/98 von der Verhaftung 
Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 8. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2089 Gegen den Stellmachergeſellen Julian Efczinski 
aus Jaegerhof, geboren am 29. Juni 1873 zu Kijewo, 
Kreis Culm, ! 5 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 M 100/99 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 17. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2090 Gegen den Arbeiter Auguſt Martin Klemann, 
geboren am 8. October 1870 zu Altmünſterberg, Kreis 


Marienburg in Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 0 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J 2078/98. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,68 m, 

Statur mittel, Haare 


katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 


Ausgegeben Danzig, den 27. Mai. 


1899. 


Mund etwas breit, Zähne geſund, volles, dickes 
Geſicht, Geſichtsfarbe geſund, Sprache oſtpreußiſcher 
Dialekt. 

Kleidung: ſchwarzer ſteifer Hut, dunkle Jacke 
und Hoſe, trägt Schuhe. N, - 

„ ein 
Flensburg, e Mai 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2091 Der Gelbgießer Carl Hermann Heinrich 
Wilhelm Weidemann, zuletzt in Danzig, geboren am 
8. Dezember 1874 zu Lindeu, iſt durch vollſtreckbares 
Urtheil der Königlichen Strafkammer I zu Danzig 
vom 6. April 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu 160 Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle 
zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Freiheits⸗ 
ſtrafe einzuliefern. V M I 82/98. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2092 Der domicilloſe Arbeiter Joſef Staroszczyk, 
welcher wegen Bettelns eine Korretionshaft von ſechs 
Monaten in der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu Konitz zu verbüßen hat, iſt vor Antritt 
dieſer Haft aus dem hieſigen Polizei⸗Gefängniß 
entſprungen. Es wird erſucht, denfelben im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen und ſofort zu J Nr. 2648 
hierher Nachricht zu geben. 

Perſonalbeſchreibung: Familienname Staroszezyk, 
Vorname Joſef, Geburtsort Hoppendorf, Religion 
katholiſch, Alter 50 Jahre, Größe 1,78 m, Haare 
graumeliert, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Naſe groß, Schnurrbart, Zähne fehlerhaft, Kinn 
ſpitz, Geſichtsbildung breit, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
proportioniert, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: Graues Jaquet, graue Unterjacke, 
braune Hoſen, wollenes Halstuch, helle Wintermütze. 

Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
2093 Gegen den Arbeiter Gottfried Albert Miesbach, 
Unbekannten Aufenthalts, geboren 18. December 1854 
zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 


dunkelblond, Augen dunkel, ſtahls verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefäugniß abzuliefern und zu den 
Akten II J 9/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 
kleinen hell blonden Schnurrbart, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne fehlerhaft, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an der Oberlippe. 

Danzig, den 19. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2094 Der Muſiker Albert Grünholz, angeblich am 
2. Juni 1874 zu Prechlau bei Schlochau geboren, 
katholiſcher Religion, iſt nachdem er wegen Diebſtahls 
in Mehlſack feſtgenommen war, entwichen 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2. J 232/99 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur mittel und unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn 
niedrig, ſchwarzer Vollbart, auf der Flucht fol er ſich 
denſelben bis auf ein kleines Stück an der Backe 
abgenommen haben, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
ſchwarz, Zähne geſund und vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht einem Zigeuner ähnlich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: Hoſen von buntem Baumwollzeug, 
braunes Jaquet von ſelbſtgewebter Wolle, rauhe Winter⸗ 
mütze, Schuhe. 

Braunsberg, den 20. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2095 Gegen den Hirt Anton Rehaag, geb. am 
19. Januar 1843 in Wuslack, zuletz in Proſſitten 
aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Brandſtiftung verhäugt. n 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiervon 
zu den Akten J 960/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 56 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur mittel, Haare grau, Stirn frei, grauer Vollbart, 
Augenbrauen grau, Augen blau, thränend, Zähne 
fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: graubraunes Jaquet, weiße Hofe, 
lange Stiefel, helle Mütze. 

Bartenſtein, den 20. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 


2096 Der hinter dem Arbeiter Ferdinand Troyke, 
früher in Danzig, Jokobsneugaſſe 8 wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter dem 21. September 1896 
erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück 40, Nr. 4585 
dieſes Blattes für 1896 wird erneuert. 
Putzig, den 16. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2097 Der hinter die Arbeiterfrau Dorothea Wenzel 
geb. Gorczytza aus Gollub, unter dem 24 Mai 1898 


erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes auftzenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 15. Mai 1899. 
Der Staatsanwalt. 
2098 Der hinter den Knecht Hermann Flachs⸗ 
meyer aus Montau, unter dem 30. September 1898, 
in Nr. 42, pro 1898, unter Nr. 4575 dieſes Blattes 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2099 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Hermann 
Conge, unter dem 31. Dezember 1890 erlaſſene in 
Nr. 3, pro 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 15. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2100 Der hinter die Arbeiter Rudolf Preuß und 
Hermann Brock, unter dem 19. Auguſt 1898 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Graudenz, den 19. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2101 Der hinter die Arbeiterin Marianne Lewandowski 
geb. Mickſchewska, unter dem 28. Februar 1897 er⸗ 
laſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 18. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
2102 Der hinter den Arbeiter Heinrich Higel unter 
dem 12. Oktober 1898 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2103 Der hinter den Arbeiter Heinrich Guth oder 
Gutt, unter dem 21. April er. erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2104 Der hinter den e eee Hermann 
Zinke, diesſeits unter dem 1. Fel: 1899 erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard i. Pom, den 17. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2105 Der gegen den Stellmachergeſellen Ernſt 
Werner aus Pr. Stargard, am 23. März 1896 er⸗ 
laſſene und am 15. Oktober 1897 erneuerte Steckbrief 
iſt erledigt. ö 
Burg, den 17. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2106 Der hinter dem Käthnerſohn Anaſtaſius 
Raguſe aus Andreasthal, Kreis Schwetz, unter dem 
5. September 1898 erlaſſene, in Nr. 38 für 1898, 
Seite 609, Nr. 4128 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 16. Mai 1899. 
Königliches Landgericht. 


3107 Der unterm 6. Mäy 1899 und 14. April 
1899 hinter dem Kaufmannslehrling Eugen Maſcherrek 
aus Allenſtein erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 15. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2108 Der gegen den Wirthſchaftsinſpektor Paul 
Hermann Totzke wegen ſchweren Vergehens gegen 
88 242, 263 St. G. B. unter dem 28. Dezember 
1898 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Berlin, den 18. Mai 1899. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte II. 
2109 Der hinter den Tiſchlergeſellen Joſef Adamski 
aus Graudenz, unter dem 29. April 1899 erlaſſene, 
in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Thorn, den 19. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2110. Der hinter den Arbeiter Auguſt Klatt (Klatta) 
aus Pomierken, unter dem 26. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 
18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2111 Der hinter den Knecht Franz Sawatzki aus 
Rußland, unter dem 8. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 24 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2112 Der hinter die Arbeiterfrau Eliſabeth Schoenhof 
geb. Saurin, unter dem 7. Oktober 1890 erlaſſene, 
in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene und am 8. Fe⸗ 
bruar 1892, 4. März 1893, 2. April 1895 und 27. April 
1896 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2113 Der hinter dem Arbeiter Emil Heinrich, in 
Nr. 14, für 1899, unter 1364 aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Bromberg, den 20. Mai 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2114 Der hinter dem Arbeiter Conrad Reinhold 
Ernſt Gebrauſchik aus Danzig, geboren am 3. Jun 1873 
zu Carthaus, evangeliſch, unter dem 12. April 1899 
erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
wangsverſteigerung. 
2115 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grünthal Band III Blatt 80 auf 
den Namen der Schuhmacher Adolph und Marie geb. 
Bertig⸗Roß'ſchen Eheleute zu Grünthal eingetragene, 
im Kreiſe Berent belegene Käthner⸗Grundſtück am 
20. Juli 1899, Vormittags 8¾ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. er. 
Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 0,09,15 Hek⸗ 
tar ohne Reinertrag, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur 
Sebäudeſteuer, zur Grundſteuer dagegen nicht veranlagt. 
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Anszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
unſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3116 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Jariſchau Band VIII Blatt 153 
auf den Namen der Guſtav und Auguſte geb. Wach⸗ 
holz⸗Neubauer'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 
Berent belegene Käthner⸗Grundſtück am 20. Juli 
1899, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 51 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 12,00, 18 Hektar zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende ne 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
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des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juli 1899, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2117 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Einlage Blatt 3 auf den Namen 
der Arbeiter Auguſt und Auguſte geb. Pleger⸗ 
Schwindowski'ſchen Eheleute eingetragene, zu Einlage 
Nr. 15 belegene Grundſtück am 19. Juli 1899, 
Vormittags 9¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,02 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 45 ar 50 qm zur Grundſteuer 
mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlangt. Auszug aus der ⸗Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge- 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19 Juni 1899, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichts ſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 18. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2118 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Trzebuhn Band I Blatt 52 auf den 
Namen der Gaſtwirth Joſeph und Marie, geb. Senger 
Pellowski'ſchen Eheleute in Trzebuhn eingetragenen, in } 


Trzebuhn Kreis Berent, belegenen? Grundſtückes und 
der auf den 22. Juli 1899 anberaumte Verſteigerungs⸗ 
termin wird aufgehoben, da der betreibende Gläubiger 
den auf Antrag Zwangsverſteigerung zurückgenommenſhat. 

Berent, den 16. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2119 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Paul Joſef Grisko, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 18. März 1876 zu Elbing, 

2. Hermann Eduard Gröck, zuletzt in Elbing auf⸗ 

150 geboren am 26. Dezember 1876 zu 

Elbing, 

Guſtav Adolf Kienaſt, zuletzt in Elbing auf- 
haltſam, geboren am 31. Januar 1876 zu Elbing, 

Otto Robert Knorr, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren am 28. Juli 1876 zu Elbing, 

Wilhelm Anguft Mösle, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. März 1876 zu Elbing, 

Johann Richard Meckelburger, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, geboren am 1. Dezember 1876 zu 
Elbing, 

7. Hermann Ferdinand Ludwig Nickel, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam, geboren am 9. Juni 1876 
zu Elbing, 

8. Erich Neufeld, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren am 9. Oktober 1876 zu Elbing, 

9. Ernſt Arthur Nawitzki, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 15. Dezember 1876 zu 
Elbing, 

10. Franz Julius Schwanitz, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 11. April 1876 zu Elbing, 

11. Ferdinand Emil Stegniann, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, geboren am 7. Dezember 1876 zu 

Elbing, 

12. Pierre André Coulpier, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. April 1876 zu Elbing, 

13. Richard Benjamin Prange, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, geboren am 1. März 1876 zu Elbing, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen S 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf den 
3. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 26. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2120 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 

1. Scharwerker, Wehrmann Johann Michael Weiß 

aus Gr. Borroſchau, geboren am 12. September 
1869 in Ober⸗Schridlau Kreis Berent, 

2. Schmiedegeſelle, Reſerviſt Guſtav Adolf Marx 
aus Dirſchau, geboren am 22. Auguſt 1872 in 
Pr. Holland, 

3. Fleiſchergeſelle, Reſerviſt Ernſt Carl Auguſt 
Stieber aus Pelplin, gebsren am 14. März 
1872 in Ogrotten Kreis Lyck, 

4. Inſpektor, Wehrmann Felix Bathe aus Gr. 
Malſau, geboren am 27. Juni 1869 zu Schöneck 
Weſtpr. Kreis Berent, . 

5. Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich Vanſelow aus 
Gardſchau, geboren am 2 Auguſt 1872 in 
Czersk Kreis Konitz, 

6. Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt Albert Witanski aus 
Zeisgendorf, geboren am 18. April 1866 in 
Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, 

7. früherer Poſtgehilfe, jetzt Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt 
Johann Lietz aus Lunau, geboren am 17. Juli 
1869 in Lanken Kreis Schlochau, 

Klempner, Erſatz⸗Reſerviſt Paul Ernſt Alfred 
Arndt aus Dirſchau, geboren am 8. Juli 1874 
in Königsberg i. Pr., 
9. Klempner, Erſatz⸗Reſerviſt Max Georg Reinhold 
Lowski aus Dirſchau, geboren am 6. April 
1874 in Königsberg i. Pr., 
Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Jacob Schimmer⸗ 
kowski aus Dalwin, geboren am 15. Noveniber 
1860 in Gluckau Kreis Danziger Höhe, 
Fleiſchergeſelle Reſerviſt Franz Czapski aus 
Bruſt, geboren am 14. November 1875 in Bruſt 
Kreis Dirſchau, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner bezw. 
Neferviften bezw. Erſatz⸗Reſerviſten ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. Juli 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unendſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung vor dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
1 E 50/9. 

Dirſchau, den 2. Mai 1899. 
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10. 


ID 


Kluck, \ 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

2121 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Arbeiter Joſef Johann Klawikowski, zuletzt 
zu Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt Wpr., wohnhaft, 
geboren am 18. November 1864 zu Nawitz, 
Kreis Danzig, 


2. der Arbeiter Anton Boike II, zuletzt zu Eichen⸗ 
berg, Kreis Putzig wohnhaft, geboren am 5. Mai 
1868 ebendaſelbſt, 

3. der Schlächter Auguſt Alexander Milewski, 
zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
5. März 1864 ebendaſelbſt, 

4. der Knecht Anton Dupka, zuletzt zu Dargelau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
24. Juli 1872 zu Pretoſchin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., | 

5. der Fleiſchergeſell Carl Guſtav Buſau, zuletzt 
zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
16. October 1866 zu Neidenburg, 

6. der Seemann Franz Plotzke, zuletzt zu Oxhoeft, 
Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 
13. Januar 1868, 

7. der Müllergeſelle Stephan Morkowski, zuletzt 
zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Tollin, Kreis Pleſchen am 21. De⸗ 
zember 1868, 

8. der Uhrmacherlehrling Alexander Wilhelm 
Januſch, zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Warſchau am 16. April 1872, 

9. der Seemann Anton Proena, zuletzt zu Pogorſch, 

Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 

4. Juni 1857, 

der Arbeiter Valentin Bork, zuletzt zu Sbichau, 

Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren da⸗ 

ſelbſt am 2. Dezember 1868, 

der Kommis Carl Louis Bernhard Wordt, 

zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

wohnhaft, geboren zu Polnow, Kreis Schlawe, 

am 13. Dezember 1870, 

der Müllergeſell Franz Albert Auguſt Woldt, 

zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohn⸗ 

haft, geboren am 26. Mai 1873 zu Polnow, 

Kreis Schlawe, 

der Knecht Franz Michael Maciske, zuletzt 

zu Dembogorſch, Kreis Putzig wohnhaft, ge⸗ 

boren am 24. September 1867 zu Oslanin, 

Kreis Putzig, 

werden beſchuldigt 

zu Nr. 1, 2, 3, 5, 7, 9, 10, 13 als beurlaubte 
Landwehrmänner I. Aufgebots, 
zu Nr. 4 und 8 als beurlaubte Erſatzreſer viſten, 
zu Nr. 11 und 12 als beurlaubte Reſerviſten, 
zu Nr. 6 als beurlaubter Landwehrmann 
I. Aufgebots 
ohne Erlaubniß der Militairbehörde ins Ausland 
ausgewandert zu ſein. = 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6 Juli 1899, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß ordnung 
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12. 


13. 


im 20, 
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von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Wpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. März 1899. 
Roesmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2122 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwaugsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär a. D. Kanzleirath Auguſt Gronemann zu 
Danzig beigetriebenen und hinterlegten Betrages von 
499 Mk. 9 Pf., iſt zur Erklärung über den vom 
Gerichte angefertigten Theilungsplan ſowie zur Aus⸗ 
führung der Vertheilung Termin auf den 6. Juli 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hier im Gerichtsgebäude Pftfferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, beſtimmt worden. Der Theilungs⸗ 
plan liegt auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht der 
Betheiligten aus. 

Zu dieſem Termin werden: 

1. das Fräulein Toni Baumann in Berlin, Linden⸗ 
ſtraße 7 III als Rechtsnachfolgerin ihres Vaters, 
Rechtsanwalts Baumann, 
der Kaufmann A. Fünkenſtein in Danzig, 
der Kaufmann A. Mendelſohn in Danzig 
der Kaufmann Abraham Lichtenſtein in Danzig, 
der Wagenlakirer W. Wiedtmann in Danzig, 
der Rentier F. Mayer in Danzig, 
der Rentier A. Wohlfahrt in Danzig, 
der Rentier Otto Groehl in Danzig, 
der Rentier J. Witt aus Pogorſch, Kr. Neuſtadt, 
10. der Rentier J. Witt aus Langfuhr, 

11. die Handlung N. T. Angerer in Danzig, 

12. die Wittwe Laura Franck geb. Münchow, früher 
in Danzig, ſpäter in Zabrze, 

13. die Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 

Greifswalderſtraße 34, 

14. der Fleiſchermeiſter Reſpondeck in Danzig, 
etzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 


DD g N 


j 
nachfolger, auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 


hierdurch öffentlich geladen. 

Danzig, den 2. Mai 1899. 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 
2123 Behufs feiner Eintragung als Miteigenthümer 
an dem Grundſtücke Summiner⸗See Blatt 3 in dem 
Umfange, wie desen ſein Vater Chriſtian Hering 
eigenthümlich beſeſſen hat, hat der Arbeiter Auguſt 
Hering aus Schültzen das Aufgebot das von ſeinem 
Vater beſeſſenen ideellen Antheils an dem Grundſtücke 
Sum miner⸗See Blatt 3 beantragt. 

Es werden daher zu dem auf den 19. Tep⸗ 
tember 1899, Mittags 12 Uhr, anberaumten 
Termine: 

1. alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
prätendenten an dem vorbeſchriebenen ideellen 
Antheile an dem Grundſtücke Summiner⸗Sce 
Blatt 3 mit der Auflage geladen, ſpäteſtens in 
dem Termine ihre Eigenthumsanſprüche anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen An⸗ 
ſprüchen würden ausgeſchloſſen werden. 


2. nachſtehende ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

Perſouen: 

a. Wilhelm Hering, nach Amerika ausgewandert, 

b. die unbekaunten Rechtsnachfolger des angeblich 

verſtorbenen Chriſtian Hering, 

c. Ferdinand Hering, angeblich nach Amerika aus⸗ 

gewandert, 

d. Bertha Kobiella geb. Hering, bezw. deren un⸗ 

bekannten Rechtsnachfolger, 
werden zur Beſcheinigung ihres Widerſpruchs unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
die beabſichtigte Eigenthumseintragung erfolgen und 
es ihnen überlaſſen werden wird, ihre Anſprüche in 
einem beſondern Prozeſſe zu verfolgen. 

Berent, den 5. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2124 Der Maurerpolier Anton Hartmann, 43 Jahre 
alt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird beſchuldigt 
des Diebſtahls, der unbefugten Führung eines Adels⸗ 
prädikats, des ruheſtörenden Lärms, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, der Körperverletzung, Beamten⸗ 
beleidigung und Bedrohung, begangen durch 6 ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen, Vergehen und Uebertretung gegen 
88 242, 360 5 u. 11, 113, 223, 185, 196, 200, 241, 
73, 74, 77 St. G. B. 3 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 12. Juli 1899, Vormittags 
11½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, zur 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtemAus⸗ 
bleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Heidenreich, N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
2125 Auf den Antrag der Frau Margarethe 
Prenzel geb. Grützmacher, in Elbing, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Diegner daſelbſt, wird deren Ehe: 
mann, der im Auguſt 1888 hier nach London ab⸗ 
gemeldete Former Julius Prenzel aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 9. März 1900, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. Prenzel ſoll die Abſicht 
gehabt haben nach Ausſtralien auszuwandern. 

Elbing, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2126 Der Händler Hermann Wedhorn in Tiegeuort, 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefs vom 12. März 1841 über die auf dem Grund⸗ 
buchblatte ds Grundſtücks Tiegenort, Band I Blatt 
25, Abtheilung III Nr. 3, für den Schiffer Martin 
Pieper in Krugpfütz eingetragene, zu 5%, vom 
1. Mai 1841 verzinsliche Darlehnsforderung von 
166 Thl. 20 Ser. beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert 
ſpäteſtens in dem auf den 21. September 189% 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzum elde, 
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und die Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 

Tiegenhof, den 4. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2127 Die Frau Marie Nowack geb. Zucht, zu 
Danzig, Bleihof Nr. 5, sig; Rechts⸗ 
anwalt Dobe in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schloſſer Michael Nowack, 
wohnhaft, 
ſcheidung, 
Antrage: 
a. das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
wird getrennt, 
b. der Beklagte wird für den allein ſchuldigen 

Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33. 35, Hintergebäude, Zimmer 28, auf 
den 21. September 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Joks, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

2128 Der frühere Beſitzer Hermann Berlau zu 
Polenſchin, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Weid ⸗ 
mann II Carthaus, klagt gegen den Arbeiter Heinrich 
Gotthilf Klug, früher zu Gr. Klintſch, jetzt unbe⸗ 
kanten Aufenthalts, auf Grund der Behauptung, daß 
im Grundbuche des Grundſtücks Pollenſchin Blatt 36 
in Abtheilung III Nr. 11 für den Beklagten 45 Mk. 
zu 5% ſeit dem 1. Januar 1879 verzinsliches Vater⸗ 
erbtheil eingetragen ſtehen, deren Löſchung jedoch im 
Grundbuche nicht erfolgen kann, da Beklagter ſich ge⸗ 
weigert hat, gerichtliche oder notarielle Löſchungsbe⸗ 
willigung auszuſtellen, mit dem Antrage den Ve⸗ 
klagten zu verurtheilen dem Kläger gerichtliche oder 
notarlelle Löſchungsbewilligung über die für ihn im 
Grundbuche von Pollenſchin Blatt 36 Abtheilung III 
Nr. 11 eingetragenen 45 Mark nebſt Zinſen zu er⸗ 
theilen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären. . 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Carthaus auf den 21. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr. — 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 17. Mai 1899. 


zuletzt in Danzig 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
wegen böslicher Verlaſſung, mit dem 


Bürgel. , 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 3. 
2129 Der Musketier Ferdinand Wawrzonek der 
6. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 128, geboren 
den 23. September 1876 zu Dt. Eylau, Kreis Roſen⸗ 


berg, katholiſchen Glaubens, im Civilſtande Töpfer 
den 12. Oktober 1898 in das Herr eingeſtellt; gegen 
welchen am 18. Mai 1899 wegen Fahnenflucht im Un⸗ 
gehorſamsverfahren die förmliche kriegerechtliche 
Unterſuchung eingeleitet worden iſt, wird hiermit anf- 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine den 18. Sep: 
tember 1899, Vormittags 11 Uhr, zu Danzig 
Militär⸗Arreſthaus, Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1, einzu⸗ 
finden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er 
für fahnenſlüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 
150 bis 3000 Mk. verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 20. Mai 1899. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2130 Der Schloſſermeiſter Staniskaus Bartos zynski 
aus Culmſee und das Fräulein Angelika Witkow ski 
aus Birglau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und das während der Ehe von derſelben 
aus irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. Apri 
1899 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 2. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2131 Der Conditor Arthur Boehlke und das Fräulein 
Margarethe Rohrdanz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Theodor Rohrdanz, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
ubringende, ſowie daß während der Ehe von der⸗ 
feilen durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2132 Der Zimmergeſelle Guſtav Krueger aus Sand⸗ 
weg und das Fräulein Auguſte Dau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Hofbeſitzers Simon Dau, ans 
Nickelswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 7 
2133 Der Kaiſerliche Werftverwaltungsſekretair 
Paul Bruder hier, und das Fräulein Elmire Con⸗ 
ſtantia Kactelhodt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Robert Kaetelhodt aus Troyl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, der ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
28. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2134 Der Beſitzer Karl Harbath aus Leibitſch und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Meſſmer, daher, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß $ 392 II 1 A, L. R. mit 
der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr künftig 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, an welchem dem Ehemann 
weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 16. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Harbarth'ſchen Eheleute nach Leibitſch nochmals bekaunt 
gemacht wird. 
Thorn, den 26. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2135 Der Proviantamtsarbeiter Franz Zurawski 
von hier, und die Wittwe Marie Glatniewska geb. 
Wojczechowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. April 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2136 Der Schuhmachermeiſter Joſeph Ungowski 
von hier, und deſſen Ehefrau Ludowika Angowski geb. 
Wiedemann von hier, haben gemäß § 410 II 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Ehefrau von jetzt 
ab, ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle aller Art, oder durch Arbeit erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
an welchem dem Ehemann weder Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 25. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2137 Der Kaufmann Iſidor Neumann und deſſen 
Ehefrau Johanna Neumann, geb. Neumann, beide 
aus Schlochau, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Berlin, den 1. Fe⸗ 
bruar 1899, ausgeſchloſſen. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz haben die Ge⸗ 
nannten in Schlochau genommen. 
Schlochau, den 29. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2138 Der Schuhmacher Hermann Dziomba aus 
Marienburg und die unverehelichte großjährige vater⸗ 
loſe Anna Wiſchnewski aus Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 29. April 1899 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt 
wird. 
Marienburg, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2139 Der Telegraphiſt Georg Carl Hintz und die 
Wittwe Alma Kapp, geb. Rutenberg, im Beiſtande 
ihres Vaters, des penſionirten Werkführers Heinrich 
Rutenberg, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1889. 
Königliches Amtsgericht. 
2140 Der Königliche Criminal⸗Polizei⸗Kommiſſarins 
Eugen Eger hier, und das Fräulein Ella Wild aus 
Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d d. Schwetz, den 27. April 
1899, ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2141 Auf den Antrag der Frau Brauereibeſitzer 
Ebert geb. Bopp in Warnau, iſt durch Vertrag vom 
4. Mai 1899, die zwiſchen ihr und ihrem Ehemann 
dem Brauereibeſitzer Lorenz Ebert in Warnau ſeit 
Eingehung der Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß § 421 A. L. R. II 1 für 
die Zukunft ausgeſchloſſen worden. 
Marienburg, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2142 Der Baumeiſter Joſef Smetana und das 
Fräulein Margarethe Morgenſtern, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 22. Dezember 1894 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dies wird, nachdem die Eheleute Smetana ibren 
Wohnſitz von Saalfeld Oſtpr. nach Thiergartskelde 
Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2143 Der Kaufmann Paul Fechter aus Broeſen 
und das Fräulein Auguſte Granz aus Troyl, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Crbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Lermögen, dei 
Ratur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 


vom 4. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2144 Die Frau Töpfergeſelle Amanda Helene Hall- 
mann aus Neuſchottland, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes mit ihren Ehemann Albert Franz Hallmann 
laut Verhandlung vom 1. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2145 Die Eheleute, Färbereibeſitzer Friedrich Röger 


und Agnes geb. Arndt zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht ha“ und während der⸗ 


ſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 28. April 


1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2146 Der Sattler Emil Kalski in Elbing und das 
Fräulein Ida Metz aus Mehlanken, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Mehlanken, den 20. März 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2147 Der frühere Molkereipächter Edmund Gerber, 
früher in Kl. Watkowitz, z. 3. in Kröchlendorf und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Wilke ebenda, haben 


nach Eingehung ihrer Ehe die bisher beſtandene Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
1555 22. April 1899 ausgeſchloſſen, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß nunmehr Alles, was die Ehefrau nach 
erfolgter Auseinanderſetzung gegenwärtig an einge⸗ 
brachtem Ente bereits beſitzt, ſowie Alles, was ſie an 
ſolchem in Zukunft etwa noch erwerben wird, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
2148 Der Landwirth Richard Seelig und das 
Fräulein Clara Schüle, beide aus Dirſchauerwieſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes laut Vertrag vom 8. Mai 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben joll. * 
Dirſchau, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 8 

2149 Der Buchhalter Boleslaus Zworowski zu 
Graudenz, und das Fräulein Martha Hollenbach zu 


7 


Tuſch, mit Genehmigung ihres Waters, des Neſtaura⸗ 
teurs Wilhelm Hollenbach zu Tuſch, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2150 Der Pächter Guſtar Goerth (Göhrt) aus 
Liebſchau und das Fräulein Emma Laura Julianna 
Goertz, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Guſtav 
Goertz aus Lunau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder auf irgend eine andere 
Art zu erwerbende Vermögen die Rechte des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Dirſchau, den 31. Mai 1882, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Goerth'ſchen 
Eheleute von Schwente, Kreis Flatow nach Einlage 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Mai 1899 
Königliches Amtsgericht. 
2151 Die Gerichtsſekretär Ernſt und Selma geb. 
Kund — Stobbe'ſchen Eheleute früher in Danzig, 
jetzt in Pr. Stargard wohnhaft, haben durch Vertrag 
d. d. Danzig, den 8. Februar 1898, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2152 Der Müllermeiſter Julius Oltrogge in 
Porſchau und die Schneiderin Käthe Schramke in 
Bobau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
2153 Der Rechtsanwalt und Notar Erich Mogk 
aus Schlochau und deſſen Braut Fräulein Olga Differt 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 
1. Mai 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 


Jin 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Brant und Allem, 
was He ſpäter durch Erbihaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft der vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden, laut Vertrag d. d. 
Memel, den 3. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 

fönigliches Amtsgericht. 
2159 Der Prokuriſt Louis Müller von hier, und 
das Fräulein Gertrud Dieckmann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Dieckmann aus Bromberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt und 
während der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwerben wird, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Bromberg, den 1. Mai 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. b 

Danzig, den 8. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2160 Der Kaufmann Max Aſcher aus Langfuhr, 
und das Fräulein Margarethe Goetz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Pfandleihers Samuel Goetz hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Gluͤcksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. 90 1899 en ac nö 
han : anzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. f = Königliches Amtsgericht. 
2186 Der Kaufmann Richard Sternfeld von hier,] 2161 Der Gärtner Alfred Reinhold Strunkowski, 
und das Fräulein Magda Jacoby, im Beiſtande ihres] und das Fräulein Ida Krueger, beide aus Carthaus, 
Vaters, des Kaufmanns Elias Jacoby aus Brauns⸗ haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Mai 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
daß das von der künftigen Ehefrau, einzubringende, zukünftige Ehefrau einbringt und während der Ehe 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder auf 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen | eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag | halteuen Vermögens haben ſoll. 


wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 1. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2154 Der Schmied Maximilian Leon Redzinski und 
deſſen Ehefrau Helene geb. Lipski, hier, haben auf 
Grund der SS 392 und 420 Tit. I Thl. II A. L. R. 
ihr Vermögen von einander abgeſondert und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das geſammte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2155 Der Kaufmann Joſef Rutkowski und deſſen 
Ehefrau Kaſimiera geb. Kowalski aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30 September 
1895 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß auch das⸗ 
jenige, was die künſtige Ehefrau in die Ehe einbringen, 
und was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfall, oder ſonſt aus einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Vorbehaltenen haben und 
vom ehemännlichen Nießbrauch und Verwaltungsrecht 
ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Rutkowski'ſchen Eheleute von Culm nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Mai 1899. 


vom 10. Mai 1899 ausgeſchloſſen. Carthans, den 15. Mai 1899. 
Danzig, den 10. Mai 1899. Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 2162 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 


2157 Der Schloſſer Paul Otto aus Elbing, und [Schwanke⸗Tonn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohuſitz 
die unverehelichte, großjahrige Bertha Schultz aus nach Schlochan verlegt haben, haben vor Eingehung 
Wittenfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: | ihrer Ehe für die Dauer derſelben durch Vertrag d. d. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag | Vandsburg, den 18. October 1894, die Gemeinſchaft 
vom 12. Mai 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, 
daß dem Vermögen der Ehefrau die Gigenſchaft des daß das Vermögen der Frau als Eingebrachtes 


Vorbehaltenen beigelegt werde. gelten fol. 
Elbing, den 12. Mat 1899. Schlochau, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


3158 Der Kaufmann Aron Nachmanſohn von hier, 2163 Der „Eutsbeſitzer Bruno Rasmus aus 
und das Fräulein Rebelka Schleß, im Beiſtande ihres Berlinchen Kreis Schwetz, und das Fräulein r 
Vaters, des Kaufmanns Hermann Schleß aus Memel, Nicolai aus Liegnitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 9. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2164 Der Fuhrmann Bartholomäus Piaſecki aus 
Culm und die großjährige vaterloſe Dienſtmagd 
Sophie Mlodzieniewoki aus Culm, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 13. Mai 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2165 Der Maler Joſef Jagielski und die Wittwe 
Marianna Katlewski geb. Damrath, beide aus Culmſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Crbſchaft, Vermächtniß, 
Glücksfälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur 
des vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 13. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2166 Die Reſtaurateur Hermann und Marie geb. 
Grundmaun Paetſch'ſchen, Eheleute, früher in Pr. Holland, 
jetztin Elbing wohnhaft, haben durch Vertrag vomf3. Des 
zember 1894 auf Grund der 88 392 420 Titel 1 Th. II 
des Allg. Landrechts unter Abſonderung ihres beider⸗ 
ſeitigen Vermögens die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor- 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2167 Der Buchdruckereileiter Hugo Max Emil 
Trzywickt aus Mewe und die unverehelichte Olga 
Marie Boehm, im Beiſtande ihres Vaters, des Hotel⸗ 
beſitzers Otto Boehm von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
a Königliches Amtsgericht. 
2168 Der Oberleutenant Härms und deſſen Ehe⸗ 
frau Paula, geb. Schulz von hier, haben nach erlangter 
Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der 


Güter mit der Maßgabe, daß das von der Ghe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen und das Ver⸗ 
mögen, welches ſie durch Erbſchaft, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder in andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2169 Der Handlungsgehilfe Fritz Kaatz zu Podgorz 
und das Fräulein Marie Martin zu Podgorz, letzere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Weichenſtellers Wilhelm 
Martin zu Podgorz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, welches ich, 
die ichienene zu 1 in die Ehe einbringe und während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle aller Art, oder durch meine 
Arbeit erwerben werde, die Natur des vertrags mäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 17. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2170 Der Zuſchneider Paul Dabel und das 
Fräulein Franziska Grün, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lagerverwalters Georg Grün, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2171 Der Gaſtwirth und frühere Meier Franz 
Stobbe, aus Broſowo, jetzt in Althauſen, und deſſen 
Ehefrau Caccilie geb. Knof, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung laut Bertrages d. d. 
Graudenz, den 21. September 1895 ausgeſchloſſeu, 
daß Alles dasjenige, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben ſelbſt durch Erbſchaften, 
Glücksſälle erwerben ſollte, die Natur des geſetztlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird nachdem die Stobbe'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Broſowo nach Althauſen verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2172 Der Friſeur Wladislaus Smurawski und das 
Fräulein Anna v. Broecker, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rentiers Theodor v. Broecker, ſämmtliche hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſol, laut Vertrag vom 
16. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2178 Der Friſeur Walter Ohl und das Fräulein 
Margarethe Löwy, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Che durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
. Königliches Amtsgericht. 
2174 Der frühere Kaufmann jetzt Schbechthaus⸗ 
Wärter Max Albert Arentewiez und deſſen Ehefrau 
Emma Arentewicz geb. Schön, früher in Graudenz, 
dann in Schneidemühl, jetzt in Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
25. März 1895 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2175 Das Fräulein Anna Appelbaum aus Brom⸗ 
vera und der Königliche Amtsrichter Kurt Fiſcher aus 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt und während der Dauer derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 13. Mai 1899. 
N Königliches Amtsgericht. > 
2176 Der Kaufmann Carl Szentara aus Wid⸗ 
minnen bei Loetzen Oſtpr., und das Fräulein Auguſte 
Hermine Hedwig Chmara aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen 1 5 7 einzubringende Vermögen, ſowie 
das was derſelben während der Ehe aus irgend einem 
Grunde zufallen ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berlin, den 
12. Oktober 1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Szentara'ſchen Ehelente von Loetzen Oſtpr. 
nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2177 Der Ingenieur Friedrich Nobel und das groß⸗ 
jährige Fräulein Martha Jetzlaff, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Mai 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegen- 
wärtigen und zukünftigen Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger. 
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2178 Oer Friſeur Willy Eugen Remus her, und 
das Fräulein Marie Antonie Stellmacher, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers Franz 
Stellmacher, aus Ohra, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſlimmung, daß das von der künftigen Ehe: 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, ober ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 17. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2179 Der Mühlenwerkführer Bruno Hoffart und 
ſeine Ehefrau Marie geb. Slopianka in Elbing, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 8. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 17. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2180 Der Käthner Michael Warlikowski aus Mich⸗ 
lau und die Arbeiterwittwe Marianna Wisniewski 
geb. Kokauowski aus Michlau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der künftigen Ehefran und Allem, was ſie 
künftig durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt werden fol, laut 
Vertrag vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 
Nr. 7/99, 

Strasburg Weſtpr., den 8 Mai 1899. 

5 Königliches Amtsgericht. 
2181 Der Obermüller Guſtav Volz aus Abbau 
Schlochau, und deſſen Braut Fräulein Clara Gieſe 
aus Kaldau, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 13. Mai 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. d 

Ihren erſten ehelichen Wohnſiz werden die Ge⸗ 
nannten in Abbau Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 13. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Berichiedene Bekanntmachungen. 
2182 In der Verwahrung des hieſigen Amtsge⸗ 

richts befinden ſich folgende Teſtamente: 

des Thomas Redmer, 

des George Mundt, 

der Regine Buchalska, 

der Friedrich und Chriſtine, 
Zugehör'ſchen Eheleute, 

der Hedwig Ulimska, 


geb. Kerber⸗ 


„ 


6. des Johann Auguſt Lemke, 

7. der Michael u. Marianna, geb. Zaabel, Hinz'ſchen 
Eheleute, 

8. des Carl von Samplawski. 


Da ſeit der vor länger als 56 Jahren erfolgten 
Niederlegung der Teſtamente weder die Publikation 
derſelben von Jemanden nachgeſucht, noch dem Gericht 
ſonſt von dem Leben oder dem Tode der genannten 
Perſonen etwas Zuverläſſiges bekannt geworden 
iſt, ſo werden die Intereſſenten hierdurch zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation aufgefordert. 

Graudenz, den 28. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2183 Der am 24. Auguſt 1898 in Jastrzembie ver⸗ 
ſtorbene Altſitzer Franz Pniewski hat in feinem am 
9, Juli 1883 errichteten, am 13. Oktobor 1898 er⸗ 
öffneten Teſtamente ſeinen Bruder Ignatz Pniewski 
aus Jastrzembie zum Alleinerben eingeſetzt und dieſem 
die Verpflichtung auferlegt, ſechs Monate nach dem 
Erbanfall u. a. folgende Vermächtniſſe zu zahlen: 

a. au des Erben Kinder: Katharina, Franziska und 

Paul Pniewski je 600 Mk. 
an feinen Bruder Paul Pniewski 150 Mk. 
an deſſen Söhne: 

Thomas Pniewski 600 Mk. 
Joſeph Pniewski 600 Mk. 

Franz Pniewski 450 Mk. 

d. an ſeine Schweſter Marianne, früherer Ehe Bart⸗ 
nicki, ſpäterer Ehe Gurka 600 Mk. 

e. an deren Kinder Johann Bartnicki und Marianne 
Wierzcholowski geb. Bartnicki 600 Mk. 

an den Juſpektor Leo Jacubowski, den Sohn feiner 

, „ berftorbenen Schweſter Julianne 900 Mk. 

Dieſes wird gemäß § 231 A. L. R. I, 12 bekannt 

gemacht. 

Strasburg Weftpr., den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 2. 


S 
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2184 In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung 
vom 12. Mai 1899 bei Nr. 310 wofelbit die Firma 
Alfred Czygan in Alt Kiſchau verzeichnet war, ein⸗ 
getragen worden: Die Firma iſt erloſchen. 
Pr. Stargard, den 15. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2185 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Hermann Preuß in Elbing, 
iſt zur Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen 
Termin auf den 17. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2186 Ueber das Vermögen des Stellmachers Georg 
Anders in Zoppot, z. Z. im dortigen Gerichtsgefängniß 
in Unterſuchungshaft, wird heute am 19. Mai 1899, 
Nachmittags 2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Taxator Arnold zu Zoppot Danziger⸗ 
Straße wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 24. Juni 1899 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
16. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, — und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
12. Juli 1899, Vormittags 10 Uhr, — vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer 2, Termin anberaumt. 
Offener Arreſt und Anzeigefriſt bis zum 24. Juni 1899. 

Zoppot, den 19. Mai 1899. 

Cieslinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
re 
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